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Wahlrechtsreform in Bosnien  

Anna Charlotte Richter hat im Elitestudiengang „Osteuropastudien“ an der 

Universität Regensburg mit einem Schwerpunkt auf EU-Recht, internationalem 

Recht und Verfassungsrecht studiert. Den Master abgeschlossen hat sie mit einer 

Auseinandersetzung mit dem Verfassungs- und Wahlsystem am Beispiel der 

Wahlrechtsreform 2022 in Bosnien und Herzegowina (BiH) und den Heraus-

forderungen internationaler Intervention in Reformprozessen. 

 

Reformen nötig wegen widersprüchlicher Prinzipien  

Das bosnische Wahlsystem ist im Kontext des Friedensabkommens von Dayton zu verstehen, das 
den Bosnienkrieg 1995 beendete. Der Fokus im föderalen Staatsaufbau und Wahlsystem liegt 
daher auf dem Schutz und der proportionalen Repräsentation der drei ‚konstituierenden Völker‘ – 
bosnischen Muslim:innen, bosnischen Kroat:innen und bosnischen Serb:innen.  

Die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte, des bosnischen 
Verfassungsgerichts (BiHVG) sowie frühere Rechtsanalysen zeigen jedoch, dass das Prinzip der 
‚konstituierenden Völker‘ mit anderen verfassungsrechtlichen Prinzipien, u. a. dem Grundsatz der 
Nichtdiskriminierung nicht vereinbar sind. Es entsteht eine Diskrepanz zwischen ethnischer 
Loyalität und wünschenswerter demokratischer Staatsbürgerschaft. Gleichzeitig können die 
relevanten Urteile nicht umgesetzt werden, weil auf gesamtstaatlicher Ebene der Umsetzungs-
willen fehlt und auf regionaler Ebene effektive Instrumente zur Durchsetzung. Somit steht 
reformierenden Prozessen nicht nur die bosnische Verfassung im Weg, sondern auch die Frage 
danach, in wessen Interesse Reformen überhaupt wären. 

 

Wenige Lösungen, dafür viel Konfliktpotenzial  

Seit dem Dayton-Abkommen sind Transformations- und Demokratisierungsprozesse in BiH durch 
das Mitwirken der internationalen Gemeinschaft geprägt. Letztere ist im Amt des Hohen Repräsen-
tanten (OHR) institutionalisiert. Das Mandat des OHR ist dabei undefiniert, teilweise aus rechtlicher 
Sicht kaum zu rechtfertigen. Trotzdem kommt es immer wieder zu weitreichenden Entscheidun-
gen, die in die demokratischen Prozesse des Landes eingreifen. 

So auch die Wahlrechtsreform 2022. Sie reiht sich in eine Kette von nationalen und internationalen 
Ansätzen ein, das bosnische Wahlsystem effizienter, weniger diskriminierend, und somit demo-
kratischer zu gestalten. Bestehende Probleme werden dabei aber noch verschärft: die ethnische 
Aufspaltung nach Regionen wird zementiert, indem Gebiete mit klaren ethnischen Mehrheiten 
begünstigt werden. Ein kurzfristiger Erfolg durch die Einführung des Grundsatzes der loyalen 
Kooperation, der politische Akteur:innen dazu verpflichtet, miteinander zu arbeiten, steht im 
Kontrast zur Verfassungskonformität der Reform: Aufgrund der fundamentalen Eingriffe und des 
Zeitpunkts der Verabschiedung mitten im Wahlprozess ist die Stabilität des Wahlsystems als 
Element demokratischer Grundsätze laut BiHV nicht mehr gewährleistet. Dadurch wird der 
verfassungsrechtliche Aufbau des Staates angreifbar(er) für ethnonationalistische Unterminie-
rungsversuche.  

Insofern verdeutlicht die Wahlrechtsreform 2022 eindrücklich, dass gesellschaftliche Probleme in 
Postkonfliktgesellschaften nur bedingt über rechtliche (und politische) Reformen unter Druck und 
Intervention internationaler Akteur:innen gelöst werden können. 
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